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72* g.

MWichter-Dhyd.
Ch w. ſchwere hiermit zu GOtt dem Alimachti

Banck



Banck vorgehet, oder mirſonſt vertrauet wird, daſſelbe
verſchwiegen halten, und michtulſo in meinem Richter
Amte erweiſen, wie einem ehrlichen und aufrichtigen
Richter zukommet und gebühret, und mich davon wea.
der Gunſt, Gabe, Geſchenck, Liebe, Freund-noch Feind
ſchafft, Haß oder Neid, noch eine eintzige andere Urſache
keines weges abhalten laſſen willz So wahr als mir
GOQd helffe und ſtin heilig Wort durch JEſum Chri:
ſtum unſern HErrn und Heyland.Vorherſtehendem und mir anitzo deutlich vorgeleſe—
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nem Eyd will ich eo in allen Stucken getreulich nach
kommen, und unverbruchlich halten; Sowahr als mir
GOtt heiffe und ſein hellig Wort, durch JEſum Chri
ſtum unſern  HErrn und Hehland.

—AJuueet eea
GWlchbppeln· ydneOox ECh N. N. ſchwere hiermit zu GOtt dem dlllinachti

D

æ gen reinen jeiblichen. Eyd danodin den von denen,
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Herren Eitgbbl. Univerſutat Leipgi als meinen Erb
Lehnund Gerichts-Herren; miriallhier zu v. aufgerra
genen SchoppenAmtey ich aunidh in allen  iederztit tren
lich und fleißta erweiſen,/auth auf: Erfordern des. Rich
ters in der GerichtsBunrr; quch ſonſten/ ungeſaumt
erſcheinen/ gleiches Rechtidem Armen als dem Reichen,
dem Einheimiſchen ais bem Fremden, ſo weit ſich mein
Verſtuänd erſtreckt mitthtilen, Meſtaruenutaletzte Willen,
und andert derglöichen Burmachtnuſſerin Nothfall und
Abweſenheit des. Probitry Verwalters, oder wann
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ſolcher ſonſt wegen Enge der eit nicht zu erlangen iſt,
benebenſt den Richter ugdiandern Schoppen, mit an

nehmen,
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nehnlen; dieſelbe fleiflig ſnerekenund aufzrichnen/ und
darauf unperzuglich dem; ProbſtehVerwalter ſolche
mit berichten und ſonſtinjemanden. davon, noch was
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auſſer dem in der Göerichtoranck vorgangen, etwas
entdecken, ſondern alles verichwiegen halten, in Beſichti
gungen und Schatzen mich aufrichtig erweiſen, Citatio-
nes, undandere GerichtsEgchen mehr, behoriges Orts
richtig einhondistn; tind Nachrichtung /wie ich ſolches
verrichtet, au Acta geven auch was mir iwnſt anbefoh
len wird, treulich verrichten und bewerckſtelligen! alle
Mißhandlungen, Schlogerehen, und Unfug, ſoſichin
dieſer Gemeinde und Gerichten beachen inochten, alſo.
bald anmelden und rugenydſe Miſſethater mit in Ver
hant bringen, ſchlieſſevund in Verwahrung ſetzen,auch
die xeuer-Eſſen fleißig benchtigen helffen wohlgedachterD2

Lobi. Univerſitafz Nilß und. Beſtes ſuchen, hingegen
dero Schaden und Nachtheil abwenden helffen, und
mich alſo in allen:wie einem getrenen und aufrichtigen
Gerichts-Schoppen eignet und gebuhret, verhalten wil,
davon mich weder Gunn, Gabe/ Geſchencke, Liebe,
Freundenoch Feindſchafft Maß oder Neid, noch eine ein
tzige andere Urſache abwenden foll; So wahr als mir
GOTCdD helffe und ſein heilig Wort, durch JEſum Chri
ſtum unſern HErrn und Heyland.Vorherſtehendem und mir anitzo deutlich vorgeleſe5

nem Eyd will ich N. N in allen Stucken getreulich nach
kommen und unverbruchlich halten; Sowahr als mir
GOTCT helffe uijdſeinneilig Wort, durch JEſun.

Chriſtum unſern HErrn und Hevland.
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